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Groß herzoglich Badisches

Zl n z e i g e - B l a t t
für den

Mittel - Rheinkreis .
klro. 64 . Samstag den 9 . August 1834 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Pfro . 17370 . Die Militarparade b e i Kirchlichen Feierlichkeiten betreffend .

Nachstehende , von Slaatswegen genehmigte Verordnung des hochwürdigen erzbischöflichen Ordinariatsin Freiburg wird « » durch zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht , und sammtliche Ober - und Aem »
ler diesseitigen Regierungsbezirks angewiesen , zur Handhabuug derselben das Geeignete zu verfügen .

Rastalt den 29 . Juli 1634 .
Grvßh . Regierung des Mittelrheinkrciscs .

Frhr . v . R ü d t . vät . Eberstein .

Erzbischöfliches Ordinariat .
Freiburg den 23 . Mai 1834 .Piro . 8114 . Sammtliche » erzbischöflichen Decanaien im Großherzogthum Baden ist zur Eröff¬

nung an alle Pfarrer und Pfarrverwcser zugehen zu lassen :
Wir haben in Erfahrung gebracht , daß in vielen Pfarreien deS ErzbisthumS die Gewohnheit ein -

geschlichcn fei , bei höheren Kirchenfesten (unter dem Vorwand , der kirchlichen Handlungen eine höhereFeierlichkeit zu geben ) Bürgecmilikar mit türkischer Musik aufziehen zu lassen , welches sich dann theilsin dem Chor der Kirche in Parade aufstellk , und wahrend dem Gottesdienste die Militär - Musik spielenläßt , und Manövers macht , theilS ausserhalb der Kirche öfters abfeucrt , und sodann in vereinigten CorpSdie Prozession begleitet , wodurch die anwesenden frommen Gläubigen in ihrer Andacht gestört werden ,indem ihre Aufmerksamkeit von den gottesdienstlichen Handlungen ab , und ganz auf dieses die Sinne
aufcgente Schauspiel hingezogen wird , wozu sich überdieß noch das verderbliche Uebel gesellt , daß da-Volk , und insbesondere die erwachsene Jugend , aus benachbarten Ortschaften feinen einfachen Pfarrgvt »tesdienst verlaßt , um einem solchen nur die Ohren und Augenlust entsprechenden Gottesdienst beizuwohnen .Eine traurige Folge daran ist, daß der ganze Zweck deS ReligionsrKuItus , welcher in den Anwe¬senden religiöse Gefühle zu wekcn, fromme Gesinnungen zu beleben, heilsam » Entschlüsse zu starken ,wahre Sinnesänderung und Bekehrung zu bewirken , und zu Gott ähnlicher Heiligkeit anzueifern bestimmtist, vereitelt wird , wie auch die Erfahrung nur zu vielfältig lehrt , daß bei solchen Anlässen gewöhnlicham Ende alles mit Unmaßigkeit im Trinken , die jeden Funken religiösen Gefühls noch vollend - erstickt,und die schändlichsten Handlungen im Gefolge hat , ausgehet .

Demnach verordnen wir im Elnverstandniß mit dem Gcoßh . hohen Ministerium des Innern , kath .Älrchensection :
X\ ^ Ut a

.m 8rohnleichnamsfeste , und zwar auch nur in größer» Orten , wo ein organisirtes unduniformirleS Bürgercorps bestehet, ist diesem die Begleitung deS Allerheiligsten bei der Prozession unddaS Adfeuern bei jedem S -egen gestattet .
sx 1 na

nu
J

t>a '. wo «in uninformirtes Bürqercorps besteht, mag dasselbe am GeburtsfesteSr . Königlichen Hoheit des Durchlauchtigsten Landesftusten beim Gottesdienste paradiren .
1

und türkische Musik aber soll in der Kirche nicht ertönen .41 - sarrgemetnden, welch « kein uniformirtes Bürgercorps haben, wollen wir zwar gestatten , daß



am Fronleichnamsfeste bei der Prozession einige bewaffnete junge Mannschaft bas Allerheiligste begleite ,

und bei dem Seegen feuere , doch sollen sie wahrend den gottesdienstlichen Handlungen in der Kirche nicht

auftreten , vielweniger die Trommel oder türkische Musik darin ertönen lassen .

5 ) Bei keiner sonstigen kirchlichen Feier , wie z . B . am Schutzengrlfest oder Patraejflium je . wird

das Erscheinen des bürgerlichen Militärs oder der jungen Bürgerschaft mit Bewaffnung in der Kirche ,

und die Begleitung einer etwa stattstndenden Prozession gestattet .

Nro . i 8 ,o 52 . D ie Reisenden in die Schweitz und auS derselben betreffend .

Zufolge Erlasses des Großh . Hochpreißl . Ministeriums des Innern vom 14 . v . M . Nro . 7122 .

werden sammtliche Großh . Aemter angewiesen , solchen fremden Reisenden , welche von der Schweitz aus ,

das Großherzvgthum betreten wollen , nicht verdächtig sind, und mit den , von ihren Regierungen aus¬

gestellten und mit den Visa des Großh . Ministerresidenten von Dusch oder dessen Stellvertreters , der¬

malen des König ! . Baierschen Gesandten in Zürich , versehenen Reise - Urkunden sich ausweisen , kein Hin -

demiß in den Weg zu legen . In gleicher Weise ist sich gegen die Schweitzer , welche von der betreffen¬

den Canlonal - Behörde Passe erhalten , so wie solche mit dem Visa der Großh . Gefandschaft versehen

sind , zu benehmen .
Die Vorschriften der, von hier aus unterm 4 . April d . I . Nro 7422 . im Anzeigeblatt bekannt

gemachten Ministerialverordnung vom 24 . März d . I . Nro . 3 m . , so wie die altern in diesem Be¬

treff sind daher nur noch hinsichtlich der polnischen , deutschen und sonstigen politischen Flüchtlinge an¬

wendbar . Rastatt den 5 . August 1834 .
Großherzogl Regierung des Mittel -Rheinkreises .

Frhr . v . Rüdt .
vdt , Müller .

, ,Gr« wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die Abfahrt des Mannheimer Eilwa -

„ g-ns nicht wie bisher von hier deS Nachmittags , sondern vom r6 . August ansangend in der

„ Früh um Uhr , jedoch an denselben Tagen nämlich deS

Montags , Donnerstags , Samstags

stattsinden wird . Karleruhe den 4 . August 1634 .

Großherzogl . Oberpostamts - Expedilion fahrender Post .

Bekanntmachungen .
Seine König ! . Hoheit der Großherzog haben

den zwischen Pfarrer Hoyer zu Weil , welchem

durch höchste Entschließung vom 22 . Mai d . I .

Nro . » 127 . die Pfarrei Freistell übertragen wor¬

den , und Pfarrer Dteffenbach in Diersheim ,
unter festgesetzten Bedingungen , vcrabrcdeken

Dienstkausch , wornach Letzterer die Pfarrei Frei -

stett anlreten und Pfarrer Hoyer in Weil ver¬

bleiben solle , gnadigst .zu genehmigen geruht . Hier¬

durch ist die evang . Pfarrei Diersheim , DecanarS

Rheinbjschoffsheim , mit einem Eompetenzanschlag
von 676 fl . rö kr . in Erledigung gekommen . Die

Bewerber um dieselbe haben sich bei der obersten

evang . Kirchenbehörde binnen 6 Wochen vor¬

schriftsmäßig zu melden .
Durch erfolgtes Ableben des pcnflvnirlen

Pfarrers Fr . Taver Walter ist die Pfarrei
Waldkirch , Amts Waldshut , mit einem beiläufigen
Einkommen von 2600 fl in Zehnt - und Güker -

Erlrag , worauf aber nebst der Verbindlichkeit

zur Haltung eines Vicars auch eine in zehn

Jahrskerminen zu kisgcnde Krieqskostcnfchuld von

i 5o 5 fl . 33 kr. hafet , in Erledigung gekommen .

Die Komptenten um diese dem Kvnkursgefttz
unterliegende Pfarrpfründe haben sich gemäß der

Verordnung vom Jahr »öio Rggsbl . Rro . 38 .

insbesond re Art 4 sowohl bei der Regierung
des Oberrheinkceises als bei dem erzbischöflichen
Ordinariat zu melden .

Durch daS am 1 . Juli d. I . erfolgte Ab¬

leben deS Schullehrers Johann Heß ist der ka¬

tholische Schul - und Meßnerdienji zu Zeutern ,
OberamlS Bruchsal , mir einem beiläufigen Jah¬

reserkrag von 400 fl . in Geld , Naturalien und

Güterbenutzuvg , und mit der Verbindlichkeit ,
einen Hülfslehrer zu verköstigen und mit einem

jährlichen Gehalt von 35 fl . zu salariren , erle¬

digt worden . Die Competenten um d ' esen Dienst

haben sich bei der Regierung des Mitkelrhein -

krcises nach Vorschrift zn melden .
Die Fürst ! . Fürstenberg

'sche Prafenkakion
des bisherigen 2 . Lehrers zu Hausach , MathauS

Rist , auf die erste mit dem Organisten « und

Sängerdienste verbundene Lehrerstelle zu Hau «
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fad>, AyitS Haßlach , hat die Staatsgenehmigung
erhalten . Hiedurch ist die 2 . Lehrcrstelle daselbst
mit einem beiläustgen Jahrsertrag von 126 st .
erledigt worden . Die Kompetenten um diese
Stelle haben sich bei der Fürst ! Fürstenberg ' schen
Standesherrschaft als Patron nach Vorschrift zu
melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationea .
Andurch werden alle diejenige «/ welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
le»/ aufgefordert / solche in der hier unten zum
RichtiBellungö - und Vorzugsverfahren an¬
geordnete » Tagfahrt / bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Gant ' persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte / schriftlich oder münd¬
lich / anznmelden / und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte / unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und AntretUng deS Beweises mit andern Be¬
weismitteln / zu bezeichnen / wobei bemerkt
wird / daß / in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich / die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetretrn
angesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt Achern .
( 1 ) zu Achern an den hiesigen Bürger und

Sailermcjster Georg Werner , welcher gesonnen
ist mit seiner Familie nach Ungarn auszuwandern ,
auf Samstag den 23 . August d . I . Nachmittags
2 Uhr in diesscikigcc AmlSkanzlci . Aus dem

Bezirksamt Bretten .
( 3 ) zu Bretten an den in Gant erkann¬

ten Moses Tr au mann , auf Mittwoch den
27 . August d I . Vormittags 8 Uhr auf diessei¬
tiger Gerichtskanzle !. Aus dem

Bezirksamt Gernsbach .
( 3 ) zu Bermersbach an den ledigen

Schneidergesell Georg Stößer , welcher nach
Polen auswandern will , auf Freitag den 22 Au¬
gust d . I . Vormittags 9 Uhr auf diesseitiger
Amtskanzlei . AuS dem

Oberamt Lahr .
( 3 ) zu Oberschopfheim an den Mar -

quard Gißler , welcher sich mit seinen bereits
ausgewanderten 2 Stiefsöhnen , Nikolaus und An .
dreas Bvtfch von da ln Nordamerika niederlas -
scn will , auf Montag den 18 August b . I . Nach¬
mittag - 2 Uhr in diesseitiger Oberamtekanzlei .

(2 ) zu M i e l erehe i m an die Jakob Vet¬
ter - Eheleute , deren Sohn Georg und deren

Tochter Anna Maria Vetter , wollen nach Nord -
amerika auswandern , auf Mittwoch den 20 . Au¬
gust d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger Obcramt - -
kanzlei .

( , ) zu Lahr an den hiesigen Bürger und
Weber Johannes Hau sch und seine Ehefrau
Sophie geb . Kämmerer , welche gesonnen sind
nach Polen außzuwandern , auf Mittwoch den
20 . August d. I . Vormittags 6 Uhr auf diessei¬
tiger Oberamtskanzlei -

( 1 ) zu L a h r an die ledigen Christian Jung ,
Ziegler , Margarethe und Wilhelmine Jung , so
wie an die Ellsabethe Göhringer , welche sich
entschlossen haben , nach Polen auszuwandern , auf
Mittwoch den 20 . August d . I . Vormittags
8 Uhr in diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Oberamt Offenbucg .
( 2 ) zu Altenheim an den Bürger Jo¬

hannes Köhly , welcher mit feiner Familie nach
Polen auswandern will, auf Mittwoch den a 3 . Au¬
gust d . I . früh 10 Uhr auf diesseitiger Ober -
amtskanzlci .

( 2 ) z » Windschlag an den Bürger und
Zimmermeister Lukas Ren die r , welcher mit
seiner Familie nach Polen auswandern will , auf
Mittwoch den r 3 . August d . I . früh 10 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

( 2 ) zu Wind schlag an den Bürger und
Webermeister Michael Olteni , welcher mit sei¬
ner Familie nach Polen auswandern will , auf
Samstag den 16 . August d . I . früh 10 Uhr auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

( 2 > zu Wind schlag an den Bürger und
Schneidermeister Valentin Vogt , welcher mit
seiner Familie nach Polen auswandern will , auf
Samstag den 16 . August d . I . früh 10 Uhr
auf di fseitiger Oberamtskanzlei .

z2 > zu Windschläg an den Bürger und
Korbmacher Andreas Krieg , welcher mit seiner
Familie nach Polen auswandern will , auf Sam¬
stag den 16 . August d . I . früh 10 Uhr auf
diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

O b er am t Pforzheim .
( 3 ) zu Schellbronn an den Eqidius

Fels , welcher gesonnen ist, mit seiner Familie
nach Polen auszuwandcrn , auf Donnerstag den
14 . August d . I . Vormittags 8 Uhr in diessei¬
tiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Wolfach .
( 2 ) zu Berg an den in Gant erkannten

Bauern Romann Spinner , auf Dienstag den
19 . August d . I . Vormittags auf der hiesige»
Amtskanzlei .

( 3 ) O ffe n b u rg . s Schuldenliquidalion . ]
Der ledige Valentin Springmann von Illen -
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thal und btt verheuralhets Bürger Martin H u-
ber von Obernesselried , beide aus der Gemeinde
Durbach , wollen nach Polen auswandern . Zur
Richtigstellung ihres Vermögens ist Liquidations -

Tagfahrk auf Dienstag den , 2 - August d . I .
früh 10 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei anbe¬
raumt , wozu deren Gläubiger unter dem Rechts¬
nachtbeil vvrgeladen werden , daß ihnen sonst spa¬
ter zu ihrer . Befriedigung nicht mehr verhelfen
werden könne .

Offenburg den 26 . Juli 1884 .
Großherzoql . Obcramt .

(2) Rastatt . sSchuldenliquidation .) Uebcr
das Vermögen des Sigismund Klcehammer
von Gaggenau wurde zwar schon im Jahre i 83 o
Gant erkannt , diese selbst aber nicht erledigt , viel ,
mehr dem Cridar und respeet. seiner Ehefrau der
Genuß der Güterstücke belassen - Bei der Ver .
mögensaufnahme des inzwischen verstorbenen Si¬
gismund Klee Hammer hat sich nun abermals
eine bedeutende Ueberschuldung herausgestcllk , auch
haben die Erben desselben auf die Erbschaft Ver¬
zicht geleistet . Wir haben deßwegen gegen die
Derlassenschafl neuerdings Gant erkannt und
Tagfahrl zur Schuldcnliquidation auf Mittwoch
den 27 . August Nachmittags 2 Uhr anberaumt ,
wobei sammtliche Erediloren zu erscheinen und
ihre Ansprüche gehörig richlig zu stellen haben ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant
und bei Vermeidung deS Rechksnachtheils ; daß
in Bezug auf Borqrerqlciche und Ernennung des
Maffepflegers die Nichterschcinendcn als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden
sollen . Rastall den 1 . August , 824 .

Grvßh . Lberamt .

( 1 ) Wo lfach . sPcäcufivbescheid . j Alle jene
Gläubiger , welche ihre Forderungen gegen die
Aerlaffenschaft des ledig verstorbenen Georg H a .
derer von Kinzigthal am 22 . v . M . dahier
nicht angemeldet haben , werden hiermit von der
Masse ausgeschlossen .

Wolfach den 1 . August i 83 g .
Großh . Bad . Fürstl . FürstenbcrgischeS Bezirksamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren keibeSerben sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Cautivn wird -. uSgelieferl werden . Aus dem

Bezirksamt Haslach .
( 1 ) von Weiler in der Gemeinde Fischer¬

bach der im Jahr i/L 3 ged . , schon über 3o Jahre

von Hause abwesende Joseph Markwelcher
seil 21 Jahren keine Nachricht mehr von sich
gab , dessen unter Pflegschaft stehendes Wer.
mögen in 70 fl. besteht. _

Ausgetretener Vorladungen .
( 2 ) Karlsruhe . lFahndung .) Bei ber

den 23 . v . M . von dem nun einsttzenden Anton
Blust von Malsch beim Feldweg von hier nach
Beiertheim versuchten Nolhzucht , sind dem an¬
gegriffenen Mädchen nebst einem Halstuch , wel¬
ches dem Angefchuldigten bei seiner Verhaftung
wieder abgenvmmcn wurde , ein Haarkamm von
röthlicher Farbe , ein gvldner Ohrring mit rothem
Stein , sodann ein weißes Nastuch mit blauem
Kranz , abhanden gekommen , und bis jetzt nicht
beigebracht worden . Wir bringen dieß zum Behufe
der Fahndung auf die noch vermißten Sacken zur
Kennkniß der Behörden , und fordern diejenigen
Personen , in deren Besitz etwa dies« . .Sachen ge ,
kommen sind zur schleunigen Anzeige auf .

Karlsruhe den 2 . August 1834 .
Großh . Landamt .

( 2 ) Offen bürg . ( Fahndung und Signa ,
lement . f In Unkersuchungssachen gegen Arbogast
Gaißer von Sasbachwalden wegen Diebstahl ,
hat sich Gaißer nach beendigter Untersuchung ge¬
gen seine handgelübdliche Zusicherung von Haus
entfernt , ohne seinen Aufenthalt anzuzeizen .
Derselbe wird daher aufgefocderl , sich dahier zur
Eröffnung und Vollzug des Erkenntnisses zu stel¬
len , und werden zugleich fämmtliche Polizeibe¬
hörden ersucht , auf denselben zu fahnden , ihn

. im Betretungsfalle zu arreliren und anher einzu «
liefern .

Ossenburg den 3 i . Juli 1834 .
Großheczogl . Oberamt .

Signalement .
Alter 37 Jahre , Größe 5 ' 4 "

, Statur
hager , GesichtSform längliche , Gesichtsfarbe blaß ,
etwas blcuternarbig , Haare braun , gewöhnlich
geschnitten , Stirne hoch , Augenbraunen braun ,
Augen braun , Nase etwa ? gebogen , Mund ge¬
wöhnlich , Kinn spitz , Bart wenig . Besonderes
Kennzeichen : hat rechkerfeits einen starken Leisten »
bruch . ^

Kleidung :
Trägt gewöhnlich eine blaue Tuchkaxpe mit

Schild , bouteiUengrünen Rock , rolheS Brusttuch
mit gelb metallenen Knöpfen , grau tuchene Pan -
talcns und Siiefel .

fr ) Baden , s Diebstahl . ] He ite früh ,
ungefähr von 7 bis 9 Ubr wurden in einem
Privathause dahier folgende Gegenstände enl -

f wendet ;

1
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, i ) Ein Paar tuchene Hosen von hellblauem
Tuche .

a ) Ein weißes frisch gewaschenes Hemd von
Percal .

3 )
" ^ ine buntfarbige Halsbinde.

4 ) Ein Paar noch ziemlich neue Halbstiefek .
5 ) Eine hellblau tuchene Kappe mit Schild

und in baarem Geld » st . 24 kr . , welches
in Sechsern und Groschenstücken bestand .

Der Berdacht fällt auf einen französichen
Deserteur , welcher als Schreinergeselle dahier in
Arbeit stand und sich heute früh auf fiüchtigen
Fuß gesetzt bat . Derselbe ist etwa 24 Jahre
alt , von mittlerer Größe , sehr robust , hat blonde
Haare u. besonders erkenntlich an einer Schramme ,4 welche er unter dem Kinn hat . Derselbe trug
einen weißen Filzbut , eine grüne Jacke , Hosen
von grünem barchetahnlichem Sommcrzeuge , und
wahrscheinlich keine Weste . Ausser den gestoh¬
lenen Effekten trägt derselbe nichts bei sich . Wir
ersuchen deslalb alle löblichen Behörden , auf die
cbbezeichnci . n Gegenstände und den hier beschriebe¬
nen muihmaßlichcn Lhater zu fahnden , und im
Belretungssaile anher einliefcrn zu lassen .

Baden den 5 August , 83 z .
Großb . Bezirksamt .

( » ) Karlsruhe . sDicbstahl . s Vom Mitt¬
woch auf den Frcilag in der vorigen Woche wur .
de aus einem hiesigen Privalhause 6 dis 7 Saab
s breiter ganz neuer schwarzer Marselin entwendet ,
einiger Verdacht ruht auf einer Bauersfrau aus
dem Würtemberg '

schcn , welche öfter um zu betteln
hicher kam . Man bringt dieß Behufs der Fahn -
düng zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe den 4 . August 1834 .
Großh . Stadtamt .

Signalement der verdächtigen Bauersfrau .
Dieselbe ist mittlerer Größe , etwa 3 o Jahre

alt , hat ein feines blasses Gesicht , von Feldrennach
auS dem Würkemberg ' fchen gebürtig , ist gewöhnlich
schwarz gekleidet und trägt seit etwa 4 Wochen
immer einen Korb mit einem kranken Kinde bet sich .

( r ) Karlsruhe . sDiebstahläs Heute Bor¬
mittag wurden auS der Behausung deS Anton
Martin d . j . zu Beiertheim nachfolgende Ge¬
genstände entwendet :

Ein dunkelblau tuchener Weiberrock , stark
gefaltet , werlh , 5 fl .

Ein schwarz tuchener gefalteter Weiberrock r r fl.
Ein rokh und weiß klein carirter Baum -

wollenzeugener Bettvorhang 6 fl .
Ein neues halbwerkeneS geripptes , mit A .

M . rcth gezeichnetes Tischtuch 1 fl . 3o kr.
Ein hänfenes und ein HalbwerkeneS Leintuch

mit A . M . roih gezeichnet 3 fl . 3o kr.

Ein Paar neue schwarz hirschlederne Weis
berschuh 1 fl . 20 kr .

Sodann ein großer schwarzer , in der Mitte
mit weißen Weiden durchflochtener runder Korb
und mehrere nicht genauer zu bezeichnende Hals¬
tücher .

Im Verdacht der Entwendung steht die un »
tcn signalisirte Katharina Weckerle von Kann ,
stabt im Königreich Würtemberg . Dieß bringen
wir zum Behuf der Fahndung auf die entwen¬
deten Eff kten und die entflohene Katharina We -
ckecle hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

Signalement .
Alter etwa 20 Jahr , Größe etwa 5 '

, be ,
letzter Statur , nicht sehr vollkommenes Gesicht ,
schwarzes Haar mit Zopf und braunem Kamm ,
graue Augen , dicke Nase , breiter Mund , gute
Zähne . Sie sprach die Mundart mehr wie man
bei Kehl , spricht , doch hörte man noch den Wür -
temberger Dialecl Ihre Kleidung war städtisch .

Karlsruhe den 5 . August 1884 .
Großh . Landamt .

( * ) Oberkirch . sDi - dstahl .) Am 29 .
d . M . Nachmittags zwischen 3 u . 4 Uhr wurde
dem Pfarrer Schellender g von Kehl im Bad¬
haus zu FeicrSbach eine goldene Uhr , im Werthe
von 66 fl . entwendet . Dieselbe hat ein glalkeS
GehäuS , inwendig stebt die Zahl 588 i . , gefertigt
von Uhrmacher Brequet auS Paris , waS wir
Behufs der Fahndung bekannt machen .

' Oberkirch den 3 ,. . Juli 1834 .
Großh . BezirSamk .

( 2 ) Oberki rch . fBekanntmachung und
Signalement . 1 Der ledige Schumacher Philipp
Maier von Gaisbach , welcher wegen verschiedenen
Diebstählen hier in Untersuchung steht und ver¬
haftet war , hat sich der weitern Untersuchung durch
die Flucht entzogen . Sämmtliche Behörden wer¬
den ersucht auf denselben zu fahnden und ihn
im Betretungsfalle zu arretiren und anher ein «

zuliefecn .
Signalement .

Alter 24 Jahre , Größe 5 ' 4 "
, Statur schlank ,

Haare blond , Augenbraun blond , Augen blau , Nase
gewöhnlich , Mund mit vorstehender Unterlippe ,
Kinn rund , Barl und Gesichtsform länglich mit
etwas eingefallenen Backen , Farbe blaß , Zähne gut .

. Kleidung : Ein Frak von dunkelblauem
Tuch , ditto Hosen , eine runde grüne Kappe
schwarze Schuhe .

Oberkirch den 3 . August 1834 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Gernsbach . sBekannlmachunq und
Signalement . ^ Am Montag den 28 . v . M . de-
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gab sich die Ehefrau des Johannes Dörr er ,
Elisabeth » Grosmann von Meissenbach , mit
einigen jungen Hahnen vom Hause fort , um
dieselben zu verkaufen , kam aber bis heute nicht
wieder zurück . Da nun dieselbe mit periodischem
Wahnsinn behaftet ist , so ersuchen wir sammt -
liche Polizeibehörden , über ihren dermaligen Auf¬
enthalt Erkundigung einzuziehen und uns da¬
von zu benachrichtigen .

Signalement .
Dieselbe ist gegen 5 Fuß groß , mittlerer

Statur , hat rolh gekrauste nachlaßig über den
Kopf herumhängende Haare , bräunliche Augen ,
ein längliches Gesicht von frischem Ausseben und
hat einen sehr dicken Hals . Sic trug eine schwarz -
sammtne Haube , ein weiß gestrickte- Halstuch ,
einen schwarz tuchenen Mutzen , einen Rock von
hellblauem Zeug , eine leinene Schürze , mit
blauen und weißen Streifen und hatte als Fuß¬
bekleidung keine Strümpfe , aber Pechschuhe .

Gernsbach den 2 . August 1884 .
Großh . Bezirksamt .

( 2 ) Lahr . fAufforderung . ) Der verstorbene
Georg Fiehn von Allmannsweier hat unter
Bürgschaft des ebenfalls verstorbenen Schultheißen
Lorenz Heim bürg er von da unterm 14 » »
Juli 1809 dem Karl Kruber im Schuttenhal
für daS Einsteben seines Sohnes Johannes Fiehn
zum Großh . Militair eine Cautivnsurkunde im
Betrag von 35 o fl . ausgestellt . Auf den Vor¬
trag des letzter» , daß diese Urkunde durch die
Nichterfüllung des Einstandsverlrags ihre Wir¬
kungen verloren , und er in Folge dessen seiner
Militärpflicht laut vorqelegten , Abschieds selbst
habe Genüge leisten müssen , werden nun gedach¬
ter Karl Gruber oder dessen Erben und Rechts¬
folger aufgefordert , ihre Rechte auf jene CaulivnS -
urkunde binnen 3 Monaten von heute an bei
diesseitiger Stelle um so gewisser geltend zu ma¬
chen, als sonst dieselbe dem Johannes Fiehn
gegen Empfangsbescheinigung ausgefolgl werden
würde . Lahr den 28 . Juli 1884 .

Großh . Oberamt .

( 2 ) Baden . sVersäumungserkenntniß . ) In
Sachen deS SalmenwicthS Haug von Baden ,
Klägers ) gegen einen gewissen Leposcher aus
Paris beklagten Forderung betreffend , wird bie-
mit da der beklagte der ergangenen öffentlichen
Vorladung vom 1 . v M . » hngeachtet , sich auf
die Klage dahier nicht vernehmen ließ , der that -
sachliche Klaqvortrag für zugestanden und jede
Schutzrede alsE ...-ersäumt angesehen , auch die Be¬
klagte für schuldig erkannt , die ciogeklagte Forde¬

rung von 45 fl . 2 .3 kr . binnen 3 Wochen a ckato
zu bezahlen , widrigenfalls seine hier zurückgelas¬
sene Effekten öffentlich versteigert und aus dem
Erlöß der Klager befriedigt würde . Die Kosten
hat der Beklagte zu tragen . V . R . W .

Baden den 3 i . Juli 1884 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Karlsruhe . sGefundener Leichnam . )
Am 3 r . v. M . wurde am Rhein unterhalb Knie -
lingen der unten beschriebene Leichnam gelandet .
Diejenigen , welche über dessen persönliche Ver¬
hältnisse Auskunft zu geben vermögen , werden
zur deßfallsigen Anzeige hiemit aufgefordert .

Personal - Beschreibung .
Der Ertrunkene war männlichen Geschlechts ,

ungefähr 3o Jahre alt und 5 ' groß , hatte blond
kurzgeschniktene Haare und mit einem Wamms ,
Hosen und Hemd von Leinwand bekleidet . Weitere
Kennzeichen können nicht angegeben werden , da
die Leiche , die längere Zeit im Wasser gelegen
haben muß , schon stark in Fäulniß übergangen
war . Karlsruhe den 6 . August » 884 .

Großherzogl . Landaml

( i ) Karlsruhe . fLandesverweisung . ]
Handels » Evmmis Wilhelm Hering aus
Küstrin wurde wegen eines an seinem Dienstherr »
begangenen Diebstahls nebst der Strafe hierfür
durch Urtheil des Großh . Hofgerichts des Miktel -
RheinS Nro . 3283 . I Sen . vom 2g . Juli d . I .
der Großh . badischen Lande verwiesen , was wir
andurch unter Beifügung deS Signalements jenes
zur öffentllichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe den 4 . August 1684 .
Großh . Stadtamt .

Signalement .
Derselbe ist 18 Jahr alt , 5 ' 3 " groß , von

untersetzter Statur , hat braune Haare , niedere
Stirne , schwarze Augenbraune , braune Augen ,
gewöhnliche Nase , mittleren Mund , rundeS Kinn ,
schwachen Bar «, gute Zahne .

Kauf ' Antrage .
( 1 ) Karlsruhe . sFahrnißversteigerung . )

Die in Nro . 62 . und 63 . dieses Blattes ausge¬
schriebene Fahrnißversteigerung zu Rüppurr wird
bis auf Weiteres flstirt .

Karlsruhe den 6 . August 1884 .
Großhl . Bad Land - Amts - Nevisoral

( 3 ) Karlsruhe . sKostgebereiversteigerung . )
Bis Mittwoch den 20 . August d . I Nachmit¬
tags 2 Uhr wird die Kostgeberei für die Kranken
im Civil - HoSpital an den Wenigstnehmenden auf
ein Jahr in Accord gegeben . Diejenigen , welche
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diesen Accord zu übernehmen gedenke», werden

hiemlt aufgefordert sich auf die bestimmte Zeit in
dem Verwaltungszimmer deS Hospitals einzusin »
den , woselbst auch die Beschreibung der Kostpor¬
tionen , so wie die Accordsbedingungen zur Ein¬

sicht aufgelegt sind.
Karlsruhe den ro . Juli i 83 £ .

Großb . Hospital - Commission .

s2 ) Achern . sHolzversteigerunq . ) In Be¬

zug auf den genehmigten Wirthschafts - Plan
xro » 8/2 werden Dienstag den 19 August d . I .
Bormittags 9 Uhr aus den Domainenwaldungen
des Forstbezirks Rippoltsau nachstehende Holz¬
sortimente , als :

i 3o 6 Stamme
785 —
385 —
141 —

88 —
48 —
56

Eemcinholz ,
Meßholz ,
Sagholz ,
Hollanderbalken ,
Meßbalken ,
Holländertannen und
Floßstümmel .

2709 — Stamme , sodann
ög Klafter buchen Scheitholz ,
60J — tonnen —

4 | — buchen Ast - u . Laachenholz und
261 — tonnen ditto

parthieweise mit dem Bemerken öffentlicher Stei¬
gerung ^ ausgefetzt , daß sich die Steigerungslieb¬
haber über ihre Zahlungsfähigkeit mit ortsgcrickt -
ltchen Zeugnissen zu versehen , und an bemellem
Tag und Stunde in loco Rippoltsau einzusinden
haben . Achern den 2 . August 1884 .

Großh . Forstamt
( r ) Lahr . sWeinversteigerung .1 Der Rest

des diesseitigen » 833 WeinlagerS mit ungefähr
5o Lhm , wird Dienstags den 12 . d . M . Vor¬
mittags 10 Uhr auf unserm Geschäftszimmer ver¬
steigert , wozu wir rinlaben .

Lahr den 2 . August , 634 .
Großh . Domänenverwaltung ,

sr ) N c u w e i h er . sStrohlieferung .) Samstag
den » 6 . August l . I . Nachmiitags » Uhr wird
auf dem Geschäftszimmer des Renibeamten eine
Strohlieferung von i 8 a 5 Bund in schicklichen
Abtheilungen öffentlich an den Wenigstnehmenden
versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Neuweihec den 6 . August 1834 .
Grundherr ! , von Kneblisches Rentamt .

(2 ) Schlüchtern . sZwangsversteigerung . )
Nach verehrlich Bezirk - amtlichem Dekret vom
19 . Juli Nrv . 10,667 . sollen dem hiesigen Bür¬
ger Georg Adam Sattelmaier nachbeschrie¬
bene Liegenschaften öffentlich versteigert werden ;
z« dieser Versteigerung hat man den » . Sept -

l . I . festgesetzt, und dabei bemerkt , daß der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungswerth erreicht
Wird . Dir zu versteigernde Liegenschaften sind :

Gebäude .
1 ) Eine einstockigte Behausung auf dem Berg ,

neben Ignaz Pfeffer und Mich . Scheider
nebst Garten von ungefähr 3 Ruthen . Schäz -
zungswerth 200 fl .

Ackerfeld ,
Flur Schweigern .

2 ) i 5 Rth . ober der Langwiese , neben Georg Mi¬
chael Sattelmaier und David Besserers Er¬
ben . Schätzungswerlh » 5 fl.

3) 33 Rth . am Lerchenberg , neben Michael
Sattelmaier und David Besserer . Schatzung - »
werth 3o fl .

4 ) 23 Rth . unterm Leiersberg , neben dem Weg
und Heinrich Kessig. Schätzungswerlh 5 fl.

5) 8£ Rth . an der Hofstädt, neben Heinrich
Kessig u. David Besserer . Schätzungswerlh rvfl .

6 ) 27E Rth . am Leiersberg , neben Gg . Michael
Sattelmaier und Heinrich Kessig. SchätzungS »
werth 26 fl .

7 ) 20 Rth . an der Langwiesen , neben dem Weg
undLammwirthHesserl Schätzungswerlh ross .

Flur Massenbach .
8 ) 24 Rth . auf der Milben , neben Heinrich

Kessig und Brauns Erben . Schätzungsw . » 5 fl .

9 ) 16 Rth . am Herrenweg , neben ^Heinrich
Kessig und Lammwirth Heffert . Schätzungs¬
werth 20 fl .

ro ) 122 Rth . am Rothberq , neben Heinrich
Kesstg und Franz P . Rükert . Schätzungs¬
werth 5 fl .

n ) 3 *£ Rtb am Zipfergrund , neben Heinrich
Kessig und Anstvßer . Schatzungswerth 3o fl.

13 ) 27 Rth . daselbst , neben Jakob Schneider
und Friedr . Sattelmaicr . Schätzungsw . 35 fl .

Flur Brücken .
1 3 ) 3 o Rth . am Rohrbcrg , neben Heinrich Kes-

flg und Anstößer . Schätzungswerlh 20 fl .
14 ) 16J Rth . am Rundstrich , neben Georg Mi¬

chael Satkelmaier und Lammwirth Heffert .
Schätzungswerlh 10 fl.

1 5 ) ri ^ Ruthen am Zollstöckle, neben Heinrich
Kesstg und Friedr . Werner . Schätzungsw . » 5 fl.

16 ) i 84 Rth . an den Gcubenäcker , neben Hein¬
rich Kesstg und Bürgermeister Weinreiter .
Schätzungswerlh 20 fl .

17 ) 16I Rth . an den Würfelacker , neben Friedr .
Satkelmaier und Siegrist . Schätzungsw . * 5 fl.

Weinberg .
18 ) 19 Rth . am Hundsstrich , neben Bürgermei¬

ster Weinreiter und Michael Sattelmaker .
Schätzungswerlh 20 fl .



19I 1 Sßrtf ! i 5 Rth . am Schlalh , neben Karl

Aimmermann und Michael Satlelmaier .
Schätzungswerth 45 fl .

Wiesen .
ao ) ic 4 Rth . an der Langwiese , neben Heinrich

Kessig und F . Werner . Schätzungswerth i 5 fl.
Schlüchtern den 3 o . Juli 1834 .

Bürgermeister Weinreuter .

Pachtanträge und -Verleihungen .

(2 ) Du kl ach . sBerpachtung des herrschafll .
Kellers zu Grötzlngen .j Der hercschastl . gewölbte
gute Keller zu Grötzingen unter der Ersatzfcheuer
und Kelter wird am Montag den 18 , August
Nachmittags 4 Uhr mit 26 Stück etwa 126 Fu¬
der haltenden Lagerfäffern verschiedener Größe
von 3 £ bis 7 Fuder auf dem Rathhaus daselbsten
für 3 Jahr einer öffentlichen Pachtsteigerung aus ,

gesetzt, wozu die Liebhaber hiermit eingeladen wer¬
den . Durlach den 4 . August » 884 .

Großh . Domänenverwaltung .
(3 ) Singen . sSchafcreiverleihung . j Die

Schaafwaide auf hiesiger Gemarkung wird bis

Donnerstag den 28 . August l . I . Morgens 9 Uhr
auf diesseitigem Gerichtszimmer auf 3 Jahre ,
mit Michaelis d . I . anfangend , verpachtet werden ,
wobei zu bemerken ist , daß dies« Waide über
Sommer mit 70 — ioo Stück und über Winker
200 — 260 Stück Schaafe beschlagen werden kön¬
ne ; ' die näheren Pachlbedingungen können in¬

zwischen von den Lustlragenden dahier eingesehen
weiden ; wir dürfen die Waide als gesund em¬

pfehlen .
Singen , im O .Amt Durlach den 29 . Juli 1884 .

Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
( 2 ) Jestetten . sErledigte Aktuarsstellej

Die erledigte Aktuariatsstelle mit 276 fl . Gehalt
und 80 fl . Zablgebühren wird wiederholt ausge¬
schrieben - Jestekten den r August 1884 .

Großh . Bezirksamt .

Dienst - Nachrichten .
Die evangelische Schulstelle zu Kadelburg ,

Decanats Lörrach , wurde dem birherigen Schul -
randidaien zu Hoffenheim , Georg Heiland
übertragen .

Die Fürstl . Fürstenberqische Präsentation
des Schulka » diiaten Andreas Rech von Brau » ,

lingen , bisherigen UnkerlehrerS zu Grießen , auf

den erledigten katholischen Schul - und Drga -

nistendienst zu Sunthausen , Amts Hüsimzen , hat
die SkaalSgenehmigung erhalten .

Der erledigte katholische Filialschuldienst . -' u

Friedrichsfeld , Amts .Schwetzingen , ij - oem
Schulkandidaten Friedrich Joseph Dolles von

Ilvesheim , bisherigen UnterlehrerS zu Stein am

Kocher , übertragen worden .
Die Fürstl . Fürstenbcrgische Präsentation

des bisherigen Schulverwesers zu Aufen , Joseph
Kaser , auf den erledigten katholischen Schul »

und Meßnerdienst zu Aufen , Amts Hüstngen ,
hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Eröffn un g.
Unterm 20 . Mai d . I . haben sich der

Kinzigthaler Bergwerksverein und die Gru¬

bengewerkschaft Neue Hoffnung Gottes i . nO
Neu Glück zu einer einzigen Gesellschaft
vereinigt . Der darüber abgeschlossene Ge¬

sellschaftsvertrag wurde durch Erlaß des

Großherzoglich hochpreißlkchcn Ministeriums
des Innern vom 14 . Juli d- I . Nro . 7074 .

genehmigt .
Die neu vereinigte Gesellschaft nimmt

hiernach für die Zukunft die Benennung

„ Badischer Bergwerks -Verein "

an . Dieser Verein hat
1 ) eine Direktion in Karlsruhe ,
2 ) eine Centralbergwerks -Kasse in Karls¬

ruhe , ^
3) eine Bergwerks -Verwaltung des Kin¬

zigthals in Hausach ,
4 ) eine Bergwerks -Verwaltung für die

Reviere Münsterthal und St . Blasien
in Münsterthal .

Alle diejenigen , welche mit dem Badi¬

schen Bergwerks -Verein in Geschäftsberich¬
t-urig kommen , wollen sich je nach den Ver¬

hältnissen an eine der vier genannten Stel¬
len wenden .

Karlsruhe den 3 . August 18 .34 .
Direktion des Bad . Bergwerks -Vereins ,

v. Haber . Häuser . El austng .
Dr . Weindcl .
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